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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Getriebeeinheit ei-
nes Verstellsystems gemäß dem Oberbegriff des An-
spruchs 1 und ein Gehäuse einer solchen Getriebe-
einheit.

[0002] Eine gattungsgemäße Getriebeeinheit ist 
aus der DE 42 16 332 A1 bekannt, die ein spielredu-
ziertes Schneckengetriebe beschreibt, bei dem sich 
ein Lagerbund einer Antriebsschnecke an seinen bei-
den Seiten axial abstützt. Dabei ist eine Anschlagflä-
che auf einer der Seiten des Lagerbundes als homo-
gener Bestandteil einer Lagerschale und federelas-
tisch ausgebildet.

[0003] Aus der DE 38 15 356 A1 ist ein Schnecken-
radgetriebe für einen Verstellantrieb in einem Kraft-
fahrzeug bekannt, bei dem eine Schneckenwelle ei-
ner Antriebsschnecke in zwei Lagerkalotten, die sich 
an einem Getriebegehäuse abstützen, radial gelagert 
ist. Die Lagerkalotten werden durch einen Gehäuse-
deckel in eine angepasste Aufnahmeöffnung des Ge-
triebegehäuses gedrückt.

[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe 
zugrunde, eine Getriebeeinheit eines Verstellsys-
tems zur Verfügung zu stellen, das eine möglichst 
spielfreie Positionierung eines Lagerelementes der 
Antriebswelle der Getriebeeinheit ermöglicht. Des 
Weiteren soll ein Gehäuse für eine solche Getriebe-
einheit bereitgestellt werden.

[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch 
eine Getriebeeinheit mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 und ein Gehäuse für eine Getriebeeinheit 
mit den Merkmalen des Anspruchs 13 gelöst. Vorteil-
hafte Ausgestaltungen der Erfindung sind in den Un-
teransprüchen angegeben.

[0006] Danach liegt der vorliegenden Erfindung der 
Gedanke zugrunde, eine axiale Positionierung eines 
Lagerelementes mittels eines an einem Deckelele-
ment des Getriebegehäuses angeordneten und in 
das Innere des Getriebegehäuses ragenden Form-
schlusselementes bereitzustellen, das bei montier-
tem Deckelelement in Eingriff mit dem Lagerelement 
steht und dieses dadurch axial positioniert. Bevor-
zugt erfolgt dabei eine elastische Verspannung des 
Lagerelements in axialer Richtung, so dass das La-
gerelement im Wesentlichen spielfrei gelagert ist.

[0007] Über die axiale und spielfreie Positionierung 
des Lagerelementes wird eine axiale und spielfreie 
Positionierung auch der Antriebswelle bzw. einer mit 
der Antriebswelle verbundenen Kraftübertragungs-
struktur, beispielsweise einer Antriebsschnecke, be-
reitgestellt. Das Lagerelement bildet dabei beispiels-
weise eine axiale Anlauffläche für eine solche Kraftü-
bertragungsstruktur aus. Damit stellt das exakt posi-

tionierte und bevorzugt in axialer Richtung elastisch 
verspannte Lagerelement im wesentlichen spielfrei 
ein Axiallager der Antriebswelle bereit. Eventuell auf-
tretende axiale Reaktionskräfte werden über das 
Formschlusselement von dem Getriebegehäuse auf-
gefangen und in dieses abgeleitet.

[0008] Ein weiterer Vorteil der Erfindung besteht da-
rin, dass Komponenten der Getriebeeinheit mit relativ 
großen Toleranzen ausgebildet sein können. Diese 
können durch eine elastische Verspannung des La-
gerelementes ausgeglichen werden. Auch können 
durch eine elastische Verspannung des Lagerele-
mentes thermische Spannungen zwischen metalli-
schen und Kunststoffteilen der Getriebeeinheit aus-
geglichen werden.

[0009] In einer Ausgestaltung der Erfindung weist 
das Formschlusselement mindestens zwei vom De-
ckelelement abstehende Positionierfinger auf, die be-
vorzugt elastisch ausgebildet sind. Die beiden Positi-
onierfinger stehen beispielsweise an gegenüberlie-
genden Seiten des Lagerelements jeweils form-
schlüssig mit diesem in Eingriff. Der Eingriff kann an 
dem seitlichen Rand des Lagerelementes oder in da-
für vorgesehenen Ausnehmungen wie z.B. Nuten 
oder Schlitzen des Lagerelementes erfolgen.

[0010] In einer weitergehenden Ausgestaltung ist 
vorgesehen, dass die Positionierfinger sich mit zu-
nehmendem Abstand von dem Deckelelement ver-
jüngen. Insbesondere weisen die Positionierfinger je-
weils eine Anlagefläche zur Anlage an eine Ausneh-
mung des Lagerelements auf, deren Breite mit zu-
nehmendem Abstand vom Deckelelement abnimmt. 
Dies ermöglicht es, das Lagerelement spielfrei in Be-
zug auf die Positionierfinger zu fixieren, da aufgrund 
der Verjüngung das Spiel zwischen den Positinierfin-
gern und entsprechenden Ausnehmungen des Lage-
relements mit zunehmender Eindringtiefe der Positi-
onierfinger abnimmt.

[0011] In einer Ausgestaltung weist das Lagerele-
ment Mittel für eine Verdrehsicherung des Lagerele-
ments im Gehäuse auf. Diese umfassen beispiels-
weise eine im Lagerelement ausgebildete Längsnut.

[0012] Ein Verfahren zur Herstellung einer Getrie-
beeinheit umfasst das Bereitstellen eines Gehäuses, 
das ein Deckelelement mit einem in das Innere des 
Gehäuses ragendenden Formschlusselement auf-
weist, das Bereitstellen einer Antriebswelle, das Be-
reitstellen mindestens eines Lagerelements zur axia-
len Lagerung der Antriebswelle, das Anordnen der 
Antriebswelle in dem Gehäuse vor Befestigung des 
Deckelelements an dem Gehäuse, und das Befesti-
gen des Deckelelements an dem Gehäuse derart, 
dass das Formschlusselement in Eingriff mit dem La-
gerelement tritt und dieses dabei axial positioniert. 
Bei Befestigen des Deckelelements an dem Gehäu-
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se wird das Lagerelement durch das Formschlusse-
lement bevorzugt in axialer Richtung verspannt.

[0013] Die Erfindung wird nachfolgend unter Bezug-
nahme auf die Figuren der Zeichnung anhand bevor-
zugter Ausführungsbeispiele weiter erläutert. Es zei-
gen:

[0014] Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer Ge-
triebeeinheit mit einem Gehäuse, einem Lagerele-
ment und einem Deckelelement, das ein Formschlus-
selement in Form zweier in das Gehäuse ragender 
Positionierfinger ausbildet;

[0015] Fig. 2 eine vergrößerte perspektivische Dar-
stellung des Gehäusedeckels, der Positionierfinger 
sowie des Lagerelementes der Fig. 1; und

[0016] Fig. 3 eine Getriebeeinheit für ein Verstell-
system in einem Kraftfahrzeug unter Darstellung ein-
zelner Getriebeteile.

[0017] Die Fig. 3 zeigt eine Getriebeeinheit für ein 
Verstellsystem in einem Kraftfahrzeug. Die Getriebe-
einheit 1 weist einen Antriebsmotor 2 mit einer Motor-
welle 21 auf, die über eine Kupplungsvorrichtung 3
mit einer Antriebswelle 4 gekoppelt ist. Die Kupp-
lungsvorrichtung 3 ist beispielhaft als Klauenkupp-
lung dargestellt. Sie kann jedoch auch in anderer 
Weise ausgeführt sein. Auch ist es möglich, die Mo-
torwelle 21 zu verlängern, so dass die Motorwelle 21
direkt die Antriebswelle 4 der Getriebeeinheit 1 aus-
gebildet.

[0018] Die Antriebswelle 4 bildet eine Antriebs-
schnecke 41 aus. Die Antriebswelle 4 und die An-
triebsschnecke 41 können dabei einteilig ausgebildet 
sein. Ebenso ist eine mehrteilige Ausführung mög-
lich, wobei die Antriebsschnecke 41 beispielsweise 
auf die Antriebswelle 4 aufgeschrumpft ist. Die An-
triebsschnecke 41 steht in Eingriff mit einem Schne-
ckenrad 5, das mit einer Abtriebswelle 6 verbunden 
ist oder eine solche ausbildet. Die Abtriebswelle 6 ist 
mit einem nicht dargestellten Abtriebselement, bei-
spielsweise einem Ritzel oder einer Seiltrommel ver-
bunden. Die Antriebsschnecke 41 und das Schne-
ckenrad 5 bilden ein Schneckengetriebe aus.

[0019] Weiter ist eine Elektronikeinheit 7 seitlich des 
Antriebsmotors 2 angeordnet. Die Elektronikeinheit 
stellt insbesondere eine Steuerung und Stromversor-
gung des Antriebsmotors 2 bereit. Im dargestellten 
Ausführungsbeispiel sind der Antriebsmotor 2, die 
Kupplungsvorrichtung 3, die Antriebswelle 4 mit der 
Antriebsschnecke 41, das Schneckenrad 5 und die 
Elektronikeinheit 7 in einem gemeinsamen Gehäuse 
8 angeordnet. Ebenso ist es möglich, dass insbeson-
dere die Elektronikeinheit 7 und/oder der Antriebs-
motor 2 gesondert gehaust und nicht von dem Ge-
häuse 8 mit umgeben sind.

[0020] Lagerelemente für ein Axial- und/oder Radi-
allager der Antriebsschnecke 41 sind in der Fig. 3
nicht dargestellt. Die Fig. 1 und Fig. 2 zeigen Ausfüh-
rungsbeispiele für eine erfindungsgemäße Ausge-
staltung und Positionierung mindestens eines Lage-
relementes.

[0021] Die Fig. 1 zeigt eine Getriebeeinheit 1, die 
ein Getriebegehäuse 8, das der Aufnahme einer An-
triebsschnecke und eines Schneckenrades dient, ein 
Deckelelement 10 des Getriebegehäuses 8 sowie ein 
Lagerelement 9 aufweist, das der Lagerung einer in 
dem Getriebegehäuse 8 angeordneten Antriebswelle 
bzw. Antriebsschnecke dient. Die Antriebswelle, die 
Antriebsschnecke und das Schneckenrad sind in der 
Fig. 1 zur besseren Übersichtlichkeit der Darstellung 
nicht dargestellt. Sie sind beispielsweise entspre-
chend der Ausgestaltung der Fig. 3 ausgebildet. Die 
Getriebeeinheit in einer Ausgestaltung kann eben-
falls einen Antriebsmotor und/oder eine Elektroni-
keinheit, wie in der Fig. 3 dargestellt, umfassen.

[0022] In dem Gehäuse 8 ist das Lagerelement 9 im 
Bereich einer Aussparung 81 des Getriebegehäuses 
8 angeordnet. Die Aussparung 81 ermöglicht einen 
Durchgriff von zwei Positionierfingern 111, 112, die 
an dem Deckelelement 10 innenseitig ausgebildet 
sind und in Richtung des Getriebegehäuses 8 ragen, 
wie in Bezug auf die Fig. 2 noch im Einzelnen ausge-
führt wird. Neben dem Lagerelement 9 kann ein wei-
teres Lagerelement beispielsweise in Form einer Ka-
lotte (nicht dargestellt) vorgesehen sein, die in einer 
Aufnahme 82 des Getriebegehäuses 8 gelagert ist.

[0023] Wie auch in der Fig. 2 dargestellt ist, weist 
das Lagerelement 9 eine mittige Bohrung 91 für die 
Antriebswelle der Getriebeeinheit, eine erste obere, 
in Umfangsrichtung ausgebildete Umfangsnut 92 und 
eine zweite untere, in Umfangsrichtung ausgebildete 
Umfangsnut 93 auf. Die Umfangsnuten 92, 93 sind 
gegenüberliegend am Lagerelement 9 ausgebildet. 
Das Lagerelement 9 ist im Ausführungsbeispiel der 
Fig. 1 und Fig. 2 als Buchse mit zylindrischer oder 
konischer Form geformt. Es kann jedoch ebenso eine 
andere Form aufweisen, beispielsweise als Kalotte 
mit in axialer Richtung sphärischem oder näherungs-
weise sphärischem Außenumfang ausgebildet sein.

[0024] An seiner dem Getriebegehäuse 8 zuge-
wandten Seite bildet das Lagerelement 9 eine axiale 
Anlauffläche 95 für die in dem Getriebeegehäuse 8
angeordnete Antriebsschnecke aus. Das Lagerele-
ment 9 stellt ein Radial- und Axiallager für die An-
triebsschnecke dar. Dabei schützt es den nicht dar-
gestellten Antriebsmotor vor axialen Reaktionskräf-
ten. Insbesondere werden auftretende axiale Kräfte 
vom Lagerelement über die Positionierungsfinger 
111, 112 in das Getriebegehäuse 8 abgeleitet und 
von diesem aufgefangen. Der Schutz des Antriebs-
motors vor axialen Kräften erlaubt es dabei, kosten-
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günstige Motoren einzusetzen, die nicht auf hohe 
Einbruchkräfte hin ausgelegt sein müssen.

[0025] Das Deckelelement 10 weist auf seiner In-
nenseite ein Formschlusselement 11 auf, das im dar-
gestellten Ausführungsbeispiel aus den zwei Positio-
nierfingern 111, 112 besteht. Die Positionierfinger 
111, 112 sind einstückig mit dem Lagerdeckel 10 aus-
geführt und in diesen integriert. Sie stehen im We-
sentlichen senkrecht von der Innenseite des Lager-
deckels 10 ab. Die Positionierfinger 111, 112 sind be-
vorzugt elastisch ausgebildet, so dass sie das Lage-
relement 9 im Wesentlichen spielfrei halten und posi-
tionieren können.

[0026] Zur spielfreien und exakten Positionierung 
des Lagerelementes 8 in Bezug auf die elastischen 
Positionierfinger 111, 112 können weitere Maßnah-
men vorgesehen sein. In einer dargestellten Ausfüh-
rungsvariante verjüngen sich die Positionierfinger 
111, 112 konisch mit zunehmendem Abstand vom La-
gerdeckel 10. Dies führt dazu, dass die Anlageflä-
chen 111a, 112a der Positionierfinger 111, 112 sich 
ebenfalls verjüngen bzw. in ihrer Breite reduzieren. 
Diese Anlageflächen 11a, 112a liegen an den Um-
fangsnuten 92, 93 der Lagerelements 9 an. Aufgrund 
ihrer Verjüngung treten die Anlageflächen 111a, 112a
der Positionierfinger 111, 112 ab einer bestimmten 
Einschiebetiefe in die Umfangsnuten 92, 93 mit den 
axial seitlichen Rändern dieser Umfangsnuten 92, 93
in Eingriff, wodurch das Lagerelement 9 spielfrei an 
den Positionierfingern 111, 112 fixiert und darüber-
hinaus auch in Bezug auf seinen Abstand zu dem La-
gerdeckel 10 positioniert wird.

[0027] In einer anderen Ausführungsform sind das 
Lagerelement 9 und die Positionierfinger 111, 112
derart ausgebildet, dass sie rastend miteinander in 
Eingriff treten. Beispielsweise sind sowohl die Anla-
geflächen 111a, 112a der Positionierfinger 111, 112
als auch die Umfangsnuten zumindest in Teilberei-
chen in Umfangsrichtung kreisförmig ausgebildet 
oder mit anderen Raststrukturen versehen.

[0028] Die Montage der Getriebeeinheit 1 erfolgt in 
einer Ausführungsvariante auf folgende Weise. Zu-
nächst werden das beschriebene Lagerelement 9
und ein weiteres Lagerelement, z.B. eine Lagerkalot-
te (nicht dargestellt) an den beiden axialen beabstan-
deten Seiten einer Antriebsschnecke (entsprechend 
der Antriebsschnecke 41 der Fig. 3) und dabei auf 
der zugehörigen Antriebswelle positioniert. Die An-
triebswelle ist in der mittigen Bohrung 91 des Lagere-
lementes 9 sowie einer mittigen Bohrung des weite-
ren Lagerelementes geführt, wodurch eine radiale 
Lagerung der Antriebswelle bzw. der Antriebsschne-
cke bereitgestellt wird.

[0029] Das weitere Lagerelement ist in der Aufnah-
me 82 des Getriebegehäuses 8 gelagert und stellt ein 

Axiallager für die Antriebswelle bzw. die Antriebs-
schnecke bereit. Das erfindungsgemäße Lagerele-
ment 9 wird im Bereich der Aussparung 81 im Getrie-
begehäuse 8 positioniert.

[0030] Beim Einführen des Lagerelements 9 in das 
Gehäuse 8 greift die Längsnut 94 des Lagerelements 
9 in einen entsprechenden, an dem Gehäuse 8 aus-
gebildeten Vorsprung (nicht dargestellt) ein, wodurch 
das Lagerelement 9 in einer gewünschten Ausrich-
tung und verdrehsicher in dem Gehäuse 8 vorpositi-
oniert wird.

[0031] Es wird nun das Deckelelement 10 mit den 
Positionierfingern 111, 112 aufgesetzt. Dabei treten 
die Positionierfinger 111, 112 in Eingriff mit den Um-
fangsnuten 92, 93 des Führungselementes 9. Die Po-
sitionierfinger 111, 112 sind derart am Deckelelement 
ausgebildet, dass sie das Lagerelement 9 beim Aus-
setzen des Deckelelements 10 in axialer Richtung 
derart positionieren, dass das Führungselement 9 mit 
seiner axialen Anlauffläche 95 in axialer Richtung 
elastisch verspannt und gegen die angrenzende radi-
al verlaufende Fläche der Antriebsschnecke gedrückt 
wird. Dabei greifen zunächst die oberen, verjüngten 
Ende der Positionierfinger 111, 112 in die Umfangs-
nuten 92, 93 ein. Mit zunehmendem Eingriff der Posi-
tionierfinger 111, 112 in die Umfangsnuten 92, 93 bei 
Aufsetzen des Deckelelements 10 reduziert sich das 
Spiel zwischen den Positionierfingern 111, 112 und 
den Umfangsnuten 92, 93, wobei das Lagerelement 
9 in axialer Richtung verschoben und axial verspannt 
wird. Nach vollständigem Aufsetzen des Deckels 10
ist das Lagerelement 9 spielfrei mittels der Positio-
nierfinger 111, 112 fixiert und gleichzeitig in axialer 
Richtung verspannt. Durch die axiale Verspannung 
liegt es des weiteren spielfrei an der Antriebsschne-
cke an.

[0032] Aufgrund der in axiale Richtung erfolgenden 
elastischen Verspannung des Lagerelementes kön-
nen beispielsweise die Antriebsschnecke und das 
Getriebegehäuse 8 mit relativ großen Toleranzen 
ausgebildet sein, wodurch kostengünstigere Teile 
eingesetzt werden können. Diese Toleranzen werden 
durch eine elastische Verspannung des Lagerele-
mentes 9 ausgeglichen. Auch können auf diese Wei-
se thermische Spannungen zwischen metallischen 
Teilen und Kunststoffteilen ausgeglichen werden. Da-
bei kann vorgesehen sein, dass die Antriebswelle 
oder die Antriebswelle und die Antriebsschnecke aus 
Metall bestehen, während die Lagerelemente und 
das Gehäuse aus Kunststoff bestehen.

[0033] In weiteren Ausführungsbeispielen sind die 
beiden Positionierfinger axial beabstandet und grei-
fen in axial beabstandete Aussparungen des Lagere-
lements oder an dessen seitlichen Flanken an. Wei-
tere Ausgestaltungen sehen vor, dass auch das wei-
tere Lagerelement und/oder zusätzliche Lagerele-
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mente wie beschrieben positioniert werden.

Schutzansprüche

1.  Getriebeeinheit eines Verstellsystems, die auf-
weist:  
– ein Gehäuse (8) mit einem Deckelelement (10),  
– eine in dem Gehäuse (8) angeordnete Antriebswel-
le (4) und  
– mindestens ein Lagerelement (9) zur axialen Lage-
rung der Antriebswelle (4) in dem Gehäuse (8),  
dadurch gekennzeichnet, dass  
das Deckelelement (10) mindestens ein in das Innere 
des Gehäuses (8) ragendendes Formschlussele-
ment (11) aufweist, das bei montiertem Deckelement 
(10) in Eingriff mit dem Lagerelement (9) steht und 
dieses axial positioniert.

2.  Getriebeeinheit nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Formschlusselement (11) 
derart in Eingriff mit dem Lagerelement (9) steht, 
dass dieses in axialer Richtung elastisch verspannt 
ist.

3.  Getriebeeinheit nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Formschlussele-
ment (11) mindestens zwei vom Deckelelement (10) 
abstehende Positionierfinger (111, 112) aufweist.

4.  Getriebeeinheit nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Positionierfinger (111, 112) 

elastisch ausgebildet sind.

5.  Getriebeeinheit nach Anspruch 3 oder 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die beiden Positionier-
finger (111, 112) an gegenüberliegenden Seiten des 
Lagerelements (9) jeweils formschlüssig mit diesem 
in Eingriff stehen.

6.  Getriebeeinheit nach einem der Ansprüche 3 
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Positionier-
finger (111, 112) sich mit zunehmendem Abstand von 
dem Deckelelement (10) verjüngen.

7.  Getriebeeinheit nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Positionierfinger (111, 112) 
jeweils eine Anlagefläche (111a, 112a) zur Anlage an 
eine Ausnehmung (92, 93) des Lagerelements (9) 
aufweisen, deren Breite mit zunehmendem Abstand 
vom Deckelelement (10) abnimmt.

8.  Getriebeeinheit nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das 
Lagerelement (9) mindestens eine Ausnehmung (92, 
93) ausbildet, die in Eingriff mit dem Formschlussele-
ment (11) steht.

9.  Getriebeeinheit nach den Ansprüchen 3 und 8, 
dadurch gekennzeichnet, dass das Lagerelement (9) 
zwei gegenüberliegende, jeweils in Umfangsrichtung 
verlaufende Umfangsnuten (92, 93) aufweist, in die 
jeweils ein Positionierfinger (111, 112) eingreift.

10.  Getriebeeinheit nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das 
Lagerelement (8) Mittel für eine Verdrehsicherung 
(94) des Lagerelements im Gehäuse aufweist.

11.  Getriebeeinheit nach Anspruch 10, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Mittel für eine Verdrehsi-
cherung (94) eine im Lagerelement (9) ausgebildete 
Längsnut umfassen.

12.  Getriebeeinheit nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das 
Lagerelement (9) als Buchse oder Kalotte ausgebil-
det ist.

13.  Gehäuse für eine Getriebeeinheit (1) eines 
Verstellsystems, das ein Deckelelement (10) auf-
weist und dazu geeignet und ausgebildet ist, eine An-
triebswelle (4) sowie ein Lagerelement (9) zur axialen 
Lagerung der Antriebswelle (4) in dem Gehäuse auf-
zunehmen, dadurch gekennzeichnet, dass das De-
ckelelement (10) ein Formschlusselement (11) auf-
weist, das dazu geeignet und ausgebildet ist, bei 
montiertem Deckelement (10) in Eingriff mit dem La-
gerelement (9) zu stehen und dieses axial zu positio-
nieren.

14.  Gehäuse nach Anspruch 13, dadurch ge-

Bezugszeichenliste

1 Getriebeeinheit
2 Antriebsmotor
21 Motorwelle des Antriebsmotors
3 Kupplungsvorrichtung
4 Antriebswelle
41 Antriebsschnecke
5 Schneckenrad
6 in Schneckenrad integrierte Abtriebswelle
7 Elektronikeinheit
8 Gehäuse
81 Aussparung für Formschlusselement
82 Aufnahme für weiteres Lagerelement
9 Lagerelement
91 mittige Bohrung des Lagerelements
92 erste Umfangsnut
93 zweite Umfangsnut
94 Längsnut zur Vorpositionierung
95 axiale Anlauffläche
10 Deckelelement/Lagerdeckel
11 Formschlusselement
111 erster Positionierfinger des Formschlusse-

lements
111a sich verjüngende Anlagefläche
112 zweiter Positionierfinger des Formschlusse-

lements
112a sich verjüngende Anlagefläche
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kennzeichnet, dass das Formschlusselement (11) 
dazu geeignet und ausgebildet ist, derart in Eingriff 
mit dem Lagerelement (9) zu stehen, dass dieses in 
axialer Richtung elastisch verspannt ist.

15.  Gehäuse nach Anspruch 13 oder 14, dadurch 
gekennzeichnet, dass das Formschlusselement (11) 
mindestens zwei vom Deckelelement (10) abstehen-
de Positionierfinger (111, 112) aufweist.

16.  Gehäuse nach Anspruch 15, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Positionierfinger (111, 112) 
elastisch ausgebildet sind.

17.  Gehäuse nach Anspruch 15 oder 16, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Positionierfinger (111, 112) 
sich mit zunehmendem Abstand von dem Deckelele-
ment (10) verjüngen.

18.  Gehäuse nach Anspruch 17, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Positionierfinger (111, 112) 
jeweils eine Anlagefläche (111a, 112a) zur Anlage an 
eine Ausnehmung (92, 93) des Lagerelements (9) 
aufweisen, dessen Breite mit zunehmendem Ab-
stand vom Deckelelement (10) abnimmt.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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